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UTE RATUBBLATT
Hev &tm &fnxtev

OOQDI 900 AUS EINEM BLUTDEISiSEIV , 1 • *
U Reclams Unrrersal-Bibllotbek ereehle» na

als Kostprobe tob Oskar Baums Frosaknnst dis
kurzgefaßte. redlich* Erzählung: „Nacht Ist
umher “

. ( 70 Seiten. Geh. JL 0,40 . ) Vier Phasen
aus einem Blindendasein, ganz unrerzirtelt , an¬
spruchslos, tapfer gelebt und dargestellt ( im letsten
Teil Air mein Empfinden schon zu robust und kre¬
gel ) . Die Kindheit im Elternhaus, der Aufenthalt
in der Blindenanstalt, das erste erotische Aben¬
teuer. das zugleich di* erste Erkenntnis Tom Un¬
recht in der Welt gibt , schließlich das übertrieben*
Bravourstück einer Hochgebirge tour, eis Moment
Todesangst, dann Heilung von iedem Einsamkeits-
und Minderwertigkeitsgefühl , Verlobung and Gesel¬
ligkeit. Diese kleine schriftstellerische Arbeit des
Prager Dichters zeigt also die Hauptsüg» seiner
umfangreichen Romane und Dramen, ihren Lebenn-
optimismus und ihre sprachliche Solidität, und sin
herzliches Nachwort Stefan Zweigs weist noch ein¬
mal nachdrücklich auf di* Persönlichkeit and das
Werk Oekar Baume hin.

Max Hermann (Neiße).
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LITE RATURBLÄTT
öe* leiftntg

» • « « • • • • • iv« AUS EIITE1 BLUTDEITBiSElI.

Ii Reclams Unirsrsal -BBriiothnk siechte» na
als Kostprob« ton Oskar Baums Prosakunst di»
kurzgefaiite . redlich« Erzählung: „Nacht lat
umher “

. (70 Seiten. Geh. JC 0.40. ) Vier Phaten
aus einem Blindendasein, ganz unrerxlrtelt , an¬
spruchslos, tapfer gelebt und dargestellt (im leisten
Teil ftir mein Empfinden schon xu robust und kre¬
gel ) . Die Kindheit im Elternhaus, der Aufenthalt
in der Blindenanstalt, das eiste erotische Aben¬
teuer, das zugleich die erste Erkenntnis rom Un¬
recht in der Welt gibt, schließlich das übertriebene
Bravourstück einer Hochgebirgstour , ein Moment
Todesangst, dann Heilung Ton jedem Einsamkeits-
und Minderwertigkeitsgefühl , Verlobung und Gesel¬
ligkeit. Diese kleine schriftstellerische Arbeit des
Prager Dichteis zeigt also die Hauptlüge seiner
umfangreichen Romane und Dramen, ihren Lebens¬
optimismus und ihre sprachliche Solidität, und ein
herzliche « Nachwort Stefan Zweign weist noch ein¬
mal nachdrücklich auf die Persönlichkeit und das
Werk Oskar Baums hin.

Max Htrrmam (Ntißn ) .
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